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Hagesneuigkeiten . ?
Baden . ,

Karlsruhe , 4 . Jan . Dem Vernehmen
nach wird Ihre Königliche Hoheit die Kron¬
prinzessin von Schweden ans gesundheit¬
lichen Rücksichten nicht den ganzen Winter in
Schweden zubringcn , sondern voraussichtlich
längere Zeit bei ihren Eltern Aufenthalt nehmen .

Karlsruhes . Jan . Die Budgetkommission
nimmt am 8 . , die Kammer selbst am 10. Januar
ihre Geschäfte wieder aus . Noch immer rechnet
man trotz der wider Erwarten vermehrten Vor¬
lagen , zu Welchen auch u . A . noch eine solche
wegen Abänderung des Wassergesetzes kommt ,
auf eine verhältnismäßig kurzeTagung , wenigstens
gegenüber dem letzten fast endlosen Landtag .

* Durlach , 5 . Jan . Heute starb der älteste
Einwohner der Stadt , Weingärtner Johann
Jtte , im Alter von 86 Jahren . i

— Wegen starken Eisgangs ist die §
Eiscnbahnschiffbrücke bei Speyer heute abgcsührt :
worden . Zwischen Maxau und Maximiliansau ?
mußte heute auch der Personenverkehr mittelst
Fähre eingestellt werden . s

Mannheim , 2 . Jan . Von dem Dowe ' schcn ^
Panzerstoff und seinem Mannheimer Erfinder z
wird der „Köln . Dvlksztg ." bestimmt gemeldet , !
daß dem Stoff nach den jetzt als abgeschloffen i
betrachteten Proben zwei Eigenschaften fehlen , !
die seine Verwendbarkeit bei der Armee be - >
dingen würden : das Gewicht des gebraucht i
fertigen Stoffes ist um das Dreifache schwerer ^
ausgefallen , als , berechnet wurde , und die Wider - !
standskrasr versagt gegenüber dem Lebelgewehr . ^
Dowe ist in Berlin immer noch mit seiner Er - j
findung beschäftigt , deren Fabrikation keines - !
Wegs aufgcgeben werden wird . !

Konstanz , 3 . Jan . Auf dem Bodensee , ^
der Station Dingelsdorf gegenüber , ist am ,
Neujahrstagc das älteste Schiff der Bodensee - !
Flottille , das badische Dampsboot „Leopold "

, I
auf den Grund geralhcn , ohne daß es bis -
heute gelungen wäre , dasselbe wieder flott zu !
machen . Die Fahrgäste wurden durch einen !
anderen Dampfer an ihren Bestimmungsort l

gebracht . ^
Deutsches Reich . ^

* .Kaiser Wilhel m hat sich beim dies - !

Icuik
'etorr . 3) !

Geläuterte Herzen . ;
Novelle von Johanna Berger . >

^ . i
tForrsctznng .) !

Tic Stadtuhr verkündigte die achte Morgen¬
stunde , die Räthin hatte schon drei Becher ge¬
trunken , da kam Annie den Quai an der Tafel
entlang . Sie trug ein weißes Kleid von leichtem
wollenem Stoff und einen kleinen Strohhut
mit schwarzem Band . Am Gürtel hatte sie
einen Strauß frischer Maiblumen befestigt ;
über dem rosigen Gesicht lag es wie goldiger
Sonnenglanz .

Sie lief der Mutter fröhlich entgegen und
reichte ihr die Hand .

„ Guten Morgen , Mamachen ' " rief sic. „ Hast
du gut geschlafen ? "

„ So ziemlich," nickte diese . „ Ich war schon
zeitig auf und bin jetzt fertig mit Brunnentrinken .
Wir wollen zum Kaffee gehen. " ,

Dann schritten Beide plaudernd weiter , die
Mühlbadgaffe hinab und über den Marktplatz ,
wo es sehr lebendig war und von Kurfremden
wimmelte , nach der alten Wiese , dem beliebtesten
Promenadevlatz Karlsbads , um durch die Herr- ^
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jährigen Neujahrscmpsang am Berliner
Hofe

'
jeder offiziellen Ansprache und ostentativen

politischen Kundgebung enthalten . Dagegen soll
sich der Monarch beim Empfange der Ge¬
neralität befriedigt über die Entwickelung des
deutschen Heerwesens im abgclausenen Jahre
geäußert haben . Außerdem ist cs allseitig sehr
bemerkt worden , daß bei der großen Glück¬
wunsch - und Denlircour im Berliner Residenz -

schloffe der Kaiser von der Throncstrade herab -

srieg, als stich der Reichskanzler nahte und dem¬
selben unter gnädigen Worten die Hand reichte ;
in gleicher Weise zeichnete auch die Kaiserin
den ersten Beamten des Reiches aus . Vielleicht
darf man diesen allerhöchsten Huldbeweis ,
welcher dem Grasen Eaprivi so öffentlich zu
Theil geworden ist , als ein Zeichen betrachten ,
daß die Stellung des leitenden Staatsmannes
des Reiches durch die Krisen und Differenzen
der jüngsten Zeit keinerlei Erschütterung erlitten
hat . Uebrigens nahm der Kaiser am Dienstag
im Neuen Palais bei Potsdam die gemeinsamen
Vorrräge des Reichskanzlers und des Staats¬
sekretärs v . Marschall entgegen , während das
preußische Staatsministerium am gleichen Tage
abermals eine Sitzung abhielt .

* Politische Kundgebungen werden
von den offiziellen Neujahrs empfangen
in Paris , Budapest und Rom gemeldet .
Ueberall wurde hierbei die friedliche Weltlage
betont und der Hoffnung bestimmter Ausdruck
verliehen , daß den Völkern Europa 's die
Segnungen des Friedens auch in dem neu -

bcgonncnen Jahre gewahrt bleiben würden .

Berlin , 2 . Jan . Die Kirchen wurden
während der Feiertage scharf bewacht , da Hof¬
prediger Dryander und Fromme ! Dynamit -

drohungcn erhalten und hiervon den Kultus¬
minister benachrichtigt hatten , der dem Grafen
Eulenburg davon Mittheilung machte.

— Das Gardekorps wird demnächst
Winter Manöver abhalten . Es verlautet dar¬
über , daß dieselben nur bei wirklichem Winter -
wettcr , also bei strengem Frost und Schnee ge¬
halten werden sollen . Erst in dem gegebenen
Augenblick ergeht an sämmtliche Gardctruppen
der

'
Befehl zum Ausrücken . Alle Anordnungen

werden erst in letzter Stunde bekannt gegeben.

! Als Ucbungsgebicte sind auch die Havelseen in
j Aussicht genommen .
! — Das „Militärwochcnblatt " stellt in einem
^ Rückblick auf das Jahr 1893 fest , daß jetzt nach
! Inkrafttreten der verkürzten Dienstzeit
fei den Fußrrnppcn die Ausbildung des
neuen Jahrganges ohne Storung sortfchreilet .
Unser Heer habe in dieser schwierigen Uebci-
gangszeit wieder seine Anpassungsfähigkeit an
alles Neue und seine Leistungsfähigkeit auf der
Lahn zeitgemäßen Fortschritts bewiesen. Bei
der Infanterie werde es allerdings noch einige
Zeit dauern , bis die noch ungewohnte Gestalt
der vierten (Halb - ) Bataillone in den Rahmen

! des geschlossenenRcgimentsgesüges ganz cingepaßt
fei . Mit der Lösung der Frage , wie die Be¬
lastung des einzelnen Mannes , die durch die
^ Ausrüstung mit tragbaren Zelten wieder erhöht
! worden ist , erleichtert werde , sei man an Maß¬
gebender Stelle lebhaft beschäftigt .
! — Wie die Münch . Allg . Ztg . meldet , hat
fer Prinzrcgcnt von Bayern

'
bci dem dics -

^ maligen Jahreswechsel nicht allein mit den be¬
freundeten regierenden Fürsten , sondern auch
! mit dem FürstcnBismarck aus telegraphischem
l Wege Glückwünsche ausgetauscht .
! München , 3 . Jan . Ein hiesiger ungenannter
' Wohlthäter hat dem Minister des Innern
- 20 ooo mit der Bestimmung übergeben , hic-
! von je 10 000 dem bayerischen Künft¬
ige werbevcrcin und dem Kirchenbaukomite
für den Bau einer 3 . protestantischen
^Kirche in München als Geschenk zu übergeben ,
i — In der Strafsache gegen den Reicks -
! tagsabgeordncten Ahlwardr wegen Be¬
festigung der preußischen Beamten , die zur
Zeit

'
wegen der Immunität des Angeklagten

ruht , ist diesem jetzt , der „ Post " zufolge , das
Urtheil des Reichsgerichts zugegangcn , wonach
das in der Strafsache von dem Landgericht I .
gefällte Urtheil (fünf Monate Gefängniß ) auf¬
gehoben und die Sache zu nochmaliger Ver¬
handlung an die Vorinstanz zurückverwiesen
wird . Die Anerkennung der Revision wird mit
einem Verstoße gegen §. 255 der Strafprozeß -
ordnung begründet .

* Die Meuterei der schwarzen Polizei -
- truppe in Kamerun stellt sich nach m
! gegangenen weiteren Nachrichten in der T ! . !

liche Kastanienallce zu den Pupp ' schen Anlagen
zu gelangen und dort das Frühstück cinzunehmen .

Zweimal täglich war das Pupp '
sche Eta¬

blissement der Versammlungsort der vornehmen
Badewelt . Das erste Mal , wenn die Arbeit
frühmorgens cm Brunnen verrichtet worden
— das zweite Mal am Nachmittag und gegen
Abend , mo entweder im Freien unter den
schattigen Bäumen , oder in den eleganten Glas¬
veranden mit einer nur hier heimischen Un-
gcuirthcit Kaffee und Thcc getrunken , und in
den großartigen Speisesalons dinirt oder soupirt
wurde .

Heute bei dem schönen Wetter schienen sich
die ganzen Karlsbader Kurgäste bei Pupp ein
Stelldichein gegeben zu haben , denn jeder Platz
war besetzt . Strahlendes Sonnenlicht umfing Alles .
Die Wipfel der Bäume schimmerten im
smaragdneu Licht , die Vögel sangen und im
Hintergründe grüßte der frische grüne Walb
herüber .

„ Ach wie schön , Mama , wie schön ! " rief
Annie begeistert aus .

„ Ja , in der That , es ist wunderschön hier
und wenn wir erst einen hübschen Platz zum
Kaffeetrinkcn gefunden haben , wird es . noch an¬
genehmer sein, " erwiderte die Räthin , indem
sich nach ollen Seiten scharfen Ausguck hielt .

Dem Musikpavillon gegen
" u

stillen Ecke war noch ein Tb . .
ein Herr saß daran und las Z

Die Räthin schritt ungenirt rm mf los , ver¬
neigte sich und fragte , ob sie hier Platz nehmen
dürste .

Der Herr blickte flüchtig auf , lüstete seinen
Hut und rückte bereitwillig zur Seite , um den
Damen Raum zu geben , dann vertiefte er sich

^
wieder in seine Zeitung .

! So saßen denn die drei Personen ruhig
! beisammen , ohne miteinander zu sprechen. Die
beiden Damm beobachreten mit lebhaftem In¬
teresse die fremde Badcgescllschast , musterten die
geputzten Frauen und athmcten mit Behagen

- den frischen Dust des Waldes ein, der sich bald
mit dem feinen Aroma des Kaffees mischte,

s welchen Pevi , die saubere Kaffeemamsell , zierlich
! scrvirtc .

Ihr Tischnachbar blickte kaum von seiner
Zeitung auf und nahm keine Notiz von ihnen .
Er schien ein stiller , in sich gekehrter Mensch zu
sein und war längst über die erste Jugend hin¬
aus . Er war groß und schmächtig , hatte feine
durchgeistigte Züge , welche ein starker Vollbart
halb verdeckte, und tiefe ernste Augen . Ein Heller
ärmelloser Mantel hing von seinen Schultern
herab , sein grauer Anzug und ker um einen



als ein nicht unbedenklicher Vorgang dar . Die
Empörer bemächtigten sich nicht nur des Re¬
gierungsgebäudes . sondern auch der Faktoreien
imd behaupteten sie sich neun Tage in diesen
Stellungen , aus welchen sie dann endlich durch
die gelandeten Mannschaften der „Hyäne "

wieder verjagt wurden . Von den Meuterern
fielen eine große Anzahl bei diesen Kämpfen ,
eine noch größere Anzahl wurde verwundet , der
Rest entkam einstweilen in den Busch , mit
Ausnahme von vier Mann , die gefangen ge¬
nommen und ohne viel Federlesens gehängt
wurden . Seitdem sind noch 18 der mcuter ' schen
Polizisten , unter ihnen die Rädelsführer , von
Eingeborenen aufgegriffen und an das Gou¬
vernement abgeliefert worden .

Oestcrreichische Monarchie .
Wien , 3 . Jan . Wie man aus Graz meldet ,

ist Prinz Ludwig von Battenberg dort
in Begleitung des Kabinetsraths v . Menacs
zur Ordnung der Verlassenschaft des Grafen
Hartenau eingetroffen . Die hierauf bezüglichen
Arbeiten werden demnächst beginnen . Alle bis¬
herigen Nachrichten über die Regelung des
Nachlasses sind völlig verfrüht ; insbesondere
ist die Meldung von dem Verkaufe des Mar -
stalls falsch .

Graz , 2 . Jan . Grämn Hartenau , die
vom Bureau der bulgarischen Sobranje tele¬
graphisch von dem Beschlüsse, der ihr eine Pension
gewährt , benachrichtigt wurde , hat nach der N .
Fr . Pr . an Len Präsidenten folgendes Telegramm
gesendet : „Wollen Sie der Regierung und der '

Sobranje meinen Dank für den hochherzigen !
Akt aussprechen , der mich um so mehr rührt , !
als er in der Erinnerung an Ihren ersten
Fürsten geschah , der mit seinem ganzen Herzen
dieser ruhmvollen Nation ergeben war .

"

Frankreich .
* Den französischen Anarchisten ist

mit dem großen Kesseltreiben , welches die Re¬
gierung aus die Dynamitbolde im ganzen Lande
veranstalten ließ , eine „ angenehme " Ueber -
raschung zum neuen Jahre bereitet worden .
Im Ganzen waren 2000 Befehle zu Haus¬
suchungen bei den Anarchisten ausgefertigt
worden und die . Durchführung dieser bis zum
letzten Augenblick geheim gehaltenen Maßnahme
beanspruchte nicht nur den Ncujahrstag , sondern
auch noch den nächstfolgenden Tag . Ueber die
Ergebnisse der veranstalteten Anarchistenrazzia
wird aus Paris gemeldet , daß dieselbe zur
Verhaftung von mehreren hundert Individuen
führte und an einer Reihe von Orten Explosiv¬
stoffe und zahlreiche Schriften beschlagnahmt
worden sind ; die große Mehrzahl der ver¬
hafteten Anarchisten ist inzwischen bereits wieder
entlassen worden . Ueberhaupt muß es als frag¬
lich bezeichnet werden , ob die ganze vor -
qenommene Anarchistenjagd der Mühe ent -

Schatten dunklere Filzhut war von modernem
Schnitt .

Tie Räthin brannte vor Neugier zu erfahren ,
wer wohl der Fremde sei ; seinem Aussehen
nach konnte er nur ein seiner Mann sein —
vielleicht auch ein Baron oder auch ein Graf .
— Aber er hüllte sich beharrlich in Schweigen !
und Unnahbarkeit .

Annie kümmerte sich nicht um ihn , sie schlürfte
ihren Kaffee , ließ die blauen sonnigen Augen !
munter in die Runde schweifen und benahm sich !
so , wie es jedes andere wohlerzogene Mädchen !
gethan haben würde , unbefangen , harmlos und !
zurückhaltend . !

Plöslich stieg glühende Rökhe in ihr Gesicht, !
ihre Blicke spannten sich und richteten sich fest ;
auf einen Punkt . In der Thür des Speisesalons !
erschien die stolze , reckenhafte Gestalt des Ober¬
lieutenants Bernthal , der die meisten seiner ,
Kameraden um eines Hauptes Länge überragte . !
Er blieb wie abwartend einen Augenblick auf i
der Schwelle stehen , spähte eifrig umher und !
schritt dann langsam zu einem Tisch , an welchem !
ganz allein eine junge Dame saß , die er sehr ^
freundlich begrüßte . !

Sie war eine blendend schöne Erscheinung ^
mit kohlschwarzen Augen und prachtvollem roth - !
blondem Haar , sah alnr sehr kokett und auf¬
fallend aus . Sie nahm mit zierlich spitzen Fingern >

sprechen wird , welche vom Ministerium Casimir -
Perier hierauf offenbar verwendet worden ist.

Paris , 4 . Jan . Das Zuchtpolizeigericht
verurthcilte die Lothringerin Wittwe Milles¬
camps wegen Spion irerei zu fünfjährigem
Gefängniß , zehnjährigem Aufenthaltsverbot und
1000 Franken Geldstrafe . Frau Milleseamps ,
Verkäuferin von religiösen Gebrauchsgegen¬
ständen , wie Rosenkränzen und dergleichen , hatte
Pläne , die ein im Dienste der franzö¬
sischen Regierung stehender Spion bei
ihr im Laden verloren , nicht der französischen
Regierung ausgeliefert , sondern dritten Personen
übergeben .

; Ruhlernv .
! Petersburg , 3 . Jan . Das Befinden des
^ Generals Gurko , des Generalgouverneurs
I von Polen , har sich nicht gebessert , und man
i mit keine Hoffnung auf Wiederherstellung der
^ Gesundheit des Generals . Seine linke Seite
! iü gelähmt , die Sehkraft getrübt , der Gesammt -

zuftand äußerst schwach . In militärischen Kreisen
Petersburgs erörtert man bereits die Frage
der Nachfolge des Generals Gurko , und glaubt
man , daß in dieser Beziehung der ehemalige
Gcneralgouverneur von Turkesran , General
Rosenbach , und der gewesene Kommandant des
Militärbezirks von Odessa , General Roop , die
meisten Aussichten hätten .

Italien .
! * Auf der Insel Sizilien hat der Be -
! ginn des neuen Jahres leider eine abermalige

Auflage der dort schon zu einer stehenden Er¬
scheinung gewordenen ernsten Unruhen gebracht .
Deren Schauplätze waren die Orte Pietraperzia ,
Spacraforno , Salemi und Tampobella .2 :
Mazara , und trugen namentlich die Straßen¬
tumulte in ersterem Orre einen bedenklichen
Charakter . Es wurden in dem Kampfe , der
sich zwischen den tobenden Volksmassen und
dem entschreitenden Militär entspann , 5 Per¬
sonen getödret und eine große Anzahl ver¬
wundet . In Mazara sind Straßen und Plätze
mit den Trümmern der Häuser bedeckt , welche
die wüthende Menge in Brand steckte ; 4 Per¬
sonen erlitten schwere Verwundungen . Infolge
dieser neuen Emeuten aus Sizilien , die gleich
den vorangegangenen Unruhen der Erbitterung
der schwer mit allerhand drückenden Steuern
belasteten unteren Volksklassen gegen die
schmähliche Mißwirthschast der meisten sizi -
lianischen Gemeindeverwaltungen entsprungen
sind . trat der italienische Ministerrath am
Dienstag zu einer außerordentlichen Konferenz
zusammen , in welcher es dem Ministerpräsidenten
Crispi anheimgeftellt wurde , dem General
Morra in Palermo unbeschränkte Vollmacht
zur Wiederherstellung der Ordnung zu ertheilen ,
General Morra erließ bereits ein Manifest an
die Sizilianer , in welchem dieselben daran er-
innert werden , daß ohne volle Achtung der Ge -

einen seidenen Shwal vom nächsten Sessel und
bedeutete den jungen Offizier , sich an ihrer
Seite niederzulassen . Er that es nach einigem
Zögern und nun lehnte sie sich in ihrem Sessel
zurück und begann angelegentlich auf ihn einzu¬
sprechen und mit ihm zu kokettiren , wobei sie
ihm zuweilen einen leichten Schlag mit ihrem
Fächer auf den Arm versetzte. In der eigen¬
artig pikanten Schönheit dieses jungen Weibes
lag ein wahrhaft sinnverwirrender , fast dä¬
monischer Zauber .

Annie ließ ihre Augen nicht von dem jungen
Paar , wenn sie auch nicht hören konnte , was
sie miteinander sprachen , so entging ihr doch
keine Miene , keine Bewegung .

„ Sieh nur , Mama ! " rief sie nach einer
Weile . „Dort drüben ist ja mein Tänzer von
gestern , der österreichische Offizier ! "

Die Räthin räusperte sich verlegen , denn
ihr Tischnachdar blickte soeben von seiner
Zeitung auf .

„ Ader entzückend war ' s doch gestern , Mama !
— ich träumte die ganze Nacht davon ! " fuhr
Annie unbekümmert forr . „Nächsten Samstag
ist wieder Reunion , und wir gehen hin ! Bitte !
bitte ! — ich will wieder tanzen ! "

Die alte Dame schüttelte den Kopf .
„ Du darfst nicht „ nein " sagen , Mamachen ! "

setze keinerlei Freiheit in der bürgerlichen Ge¬
sellschaft möglich sei . Die Kundgebung versichert
dann , daß sich die italienische Regierung leb¬
haft dem Wohlergehen Siziliens widme , Hd
appellirt zuletzt an die Vaterlandsliebe und me
erprobte dynastische Treue der sizikiauischen
Bevölkerung .

Rom , n . Jan . Der „ Popolo Romano "
ermahnt in einem Artikel über die wirthschaft -
liche Lage die italienische Geschäftswelt , keine
Maaren aus Frankreich mehr zu beziehen,
und sich völlig unabhängig von diesem Italien
feindlich gesinnten Lande zu machen.

Türkei . ^" Die Türkei sieht sich wieder eimnar
einer Empörung ihrer „getreuen " atbauesischen
Unterthanengegenüber . DiealbanesischenStämme
von Lume und Kobackes an der Südostgrenze
Montenegro 's haben sich gegen den Mutesarrif

f vder Gouverneur von Prizrmd erhoben . Der
^ Gouverneur vermochte nicht die unbotmäßigen
>Stämme zu unterwerfen , er mußte vielmehr
^ den Rückzug antreten .

! s Amtszei ' ichr Durlacki . s Tagesordnung zu der am
i Montag den 8 . Januar 48o4 stattfindenden Tälöffe « -
i qrrichtssttzirng . 1 ) Johann Mart . Dafferncr von
! Wöschbach wegen Körperverletzung . 2 ) Kaspar Kolb von

Weingarten wegen Hausfriedensbruch . 3 ) Karl Schmitz
, von Wiesbaden wegen Diebstahls . 4 ) Johann Besser ;
, von Weingarten wegen Diebstahls . 51 Jos . Joh . Köhler
! von Jöhlingcn wegen Diebstahls . 6 ) Christ . Fießler

und Gen . von Grotzingen wegen Körperverletzung ,
j 7 > Jakob Gruft von Linkenhcim wegen Unterschlagung .

81 Wilh . Müller und Gen . von Montabaur wegen
; DiebstaülS re.

j Vom Bierabfülien . Die Firma Gebrüder
Schieber in Eßlingen bringt einen neuen Patentschlauch

zum Bierausfüllcn in den Handel , der , mit wesentlichen
Verbesserungen versehen , die Flaschen sofort füllt und ein
Nachfüllcn der einzelnen Flaschen nickt mehr nöthig

. macht ; ebenso kann die Fiasche bei Anwendung des
i Patcntschlauchcs nicht überlaufen , wodurch kein Verlust
>an Bier entsteht . Ein Gummipfrovsen am Schlauch
! selbst verschließt die Flasche . Die Brauereien namentlich
l sollten in ihrem eigenen Interesse auf allgemeine Ein -
! führung dieses Schlauches dinarbeiicn .

! Bedeutende Betriebsersparnisse
>werden in jeder maschinellen Anlage der Großindustrie ,

des Kleingewerbes oder der Landwirthschaft durch Auf¬
stellung einer Wols '

schen reoeomobise als Letriebsmaschine
erzielt , Die von der rühmlichst bekannten Maschinenfabrik
von R . Wolf in Magdeburg - Buckau seit mehr
als M Jahren als Spccialität gebauten halbstationareu
und fahrbaren Locomobilen mit ausziehbaren
Rohren kesse ln übertreffen an Sparsamkeit des
Brenn Materialverbrauchs , Dauerhaftigkeit und
Leistungsfähigkeit jegliche Motoren anderen Ursprungs
und baben auf allen deutschen Locomobil - Concurrenzen
den Sieg davongetragen .

Hroßherzogliches Kofthrater Karlsruhe .
Samstag , 6 . Jan . 5 . A . - V . Zum I . Male : Mauer¬

blümchen , Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumen-
j thal und Gustav Kadelburg . Anfang 'z7 Uhr .
! Sonntag , 7 . Jan . 6 . A . - V . Tannhäuser in
; 3 Akten von Richard Wagner . Anfang 6 Ubr .

Gedenket der hungernden Mgl
'em !

! schmeichelte die Kleine . „ Was willst du auch
anfangen , wenn ich auf meinem Willen bestehe?"

„Du bist ein ganz verwöhntes , unnützes
Ding — ich muß die Zügel straffer halten ! "

flüsterte die Räthin mct einem ängstlichen Blick
auf ihr Gegenüber .

Das Mädchen lachte übermüthig auf : „ Und
weißt du , Mama , in das dünne blaue Fähnchen ,
das ich gestern trug , krieche ich nicht wieder hin¬
ein — es ist doch gar zu altmodisch gemacht. —

j Putzen will ich mich zur Reunion ! Wir könnten
! eigentlich gleich in emen Laden gehen und ein
! hübsches Gesellschaftskleid für mich kaufen . —
' Meinst du nicht auch ?"

i Die alte Dame gab keine Antwort , sie zuckte
! nur die Achseln.
> (Fortsetzung folgt .)
I — — -

! Vcrschie- cnes .
— Der evangelischen Kirchengcmeinde in

Ar genau (Pro » . Posen ) ist von dem deutschen
Kaiser ein Gnadengeschenk im Betrag von
18 000 Mk . zum Bau einer Kirche bewilligt
worden .

— In der Neujahrsnacht war in dem Globc -
Theater in Boston Feuer ausgebrvch - -
durch das das Theater mit seinem ganzen . , .
halt in Asche gelegt worden ist. Der angerich '

Schaden dürste eine Million Dollars übersteig



^ mrsverkündigungsvtait für den Großü . Amlsbczirk Durlach. 1894
A Die Ausstellung von Fifcsterkarren detreffenv .

Nr . 253 )07 . Die Bürgermeisterämter in Durlach , Grötzingen ,
Berghausen , Söllingen , Kleinsteinbach , Singen , Wilferdingen , Königs¬
bach , Jöhlingen und Weingarten werden unter Hinweisung auf 8 - 50
der Vollzugsverordnung vom 3 . Februar 1888 zum Fischereigesetze ver¬
anlaßt , das Halbjahrsverzeichniß über die dortseits ansgestellten Fischer¬
karten alsbald anherzusenden bezw. Fehlanzeigen zu erstatten .

Dabei machen wir darauf aufmerksam , daß in der Rubrik „ Stand "
in dem Verzeichnis; nicht nur der Berufs - und Erwerbsstand , sondern
auch die Eigenschaft , in welcher die Fischerei ausgeüdt wird , anzugeben
i^ und zwar in der abgekürzten Weise , daß ein Fischereiberechtigter mit'
x , ein angestellter Fischer mit ä, . , ein Fischereipächter mit ? . , ein

Fischereigast mir E . zu bezeichnen ist.
Durlach den 31 . Dezember 1893 .

Grotzhcrzogliches Bezirksamt :
_ _ Holtz mann ._

Die Quittungskarten Verstorbener vetressenv .
An scirnrntl ' icbe Wi '

trgerrneilterärnter - des Mezirks :
Nr . 25,911 . Der Borstand der Versicherungsanstalt Baden —

Invalidität - - und Altersversicherung — nimmt auf den Erlaß Großh .
Ministeriums des Innern vom 19 . September 1891 , Nr . 21,793 (Zeit¬
schrift für bad . Verwaltung 1891 , S . 179 ) Bezug und theilt uns mit ,
daß beinahe gar keine Karren Verstorbener ihm zukommen .

Die Bürgermeisterämter werden daher auf den genannten Erlaß
aufmerksam gemacht . Ein Blick eines Ortskundigen in das Sterberegister
läßt wohl überall sehr leicht alle diejenigen Verstorbenen ermitteln ,
welche zu den Versicherten gehört haben . ES wird die Erhebung der
Quittungskarten meist ebenfalls keine Schwierigkeiten haben . Es genügt
der Versicherungsanstalt , wenn der Bürgermeister in die leeren Felder
oder auf die 4 . Seite der Karte unter Beifügung des Dienstsiegels
eintragen läßt :

„ Gestorben am .
„ Bürgermeisteramt .

( Siegel .)
Wir möchten glauben , daß bei derartigem Verfahren die Karlen

Durlach .
kitßknlchgfts - Arstkigkruiig.

Der Theilung wegen lassen Wittwe
und Erben des ch Maurers Jo¬
hannes Esaias hier am

Montag , 8 . Januar 1894 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier nachbenannte
Liegenschaften öffentlich zu Eigen¬
thum versteigern , wobei der Zu¬
schlag erfolge , wenn der Anschlag
oder mehr geboten wird .
- Beschreibung der Liegenschaften :

1 .
Lgrb . Nr . 1220 . 72 Meter im

Ortsetter . Ein einstöckiges Wohn¬
haus mit Stallung in der Schlacht¬
hausstraße hier , neben Johann
Weiler 's Erben und Karl Gesell
Wtb . , taxirt zu 3500 Mk .

2.-
Lgrb . Nr . 4275 . 12 Ar 63 Meter

Acker auf dem Lohn , neben Ludwig
Sulzer und Johann Haas , taxirt
zu 800 Mk .

3 .
Lgrb . Nr . 7316 . 7 Ar 55 Meter

Acker am hohlen Weg , neben Ernst
Neye 's Ehefrau geb. Armbrusten
und Gabriel Fleischmann , taxirt
zu 200 Mk .

Durlach , 18 . Dez. 1893 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

der Verstorbenen ohne zu große Belästigung sicher an die Versicherungs¬
anstalt gelangen können und erwarten pünktlichen Vollzug .

Durlach den 31 . Dezember 1893 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

_ Holtzmann ._
Die Statistik der gewerblichen Streitigkeiten betr .

Nr . 92 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden auf die
§8 - 5 und 6 der Verordnung vom 29 . Juni 1892 , Ges . u . Verordn .-
Bl . S . 398 , aufmerksam gemacht . Hierbei fügen wir an , daß nach der
Bekanntmachung des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts vom 28 . September 1893 , Ges . u . Verordn . - Bl . Nr . 20 ,
die neuen Formulare vom 1 . Januar 1894 an in Gebrauch zu nehmen
und insbesondere schon für die Darstellungen der Ergebnisse für das
Jahr 1893 zu benützen sind.

Durlach den 2 . Januar 1894 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

_ Ho ltzman n ._
Führung der Bürgerbücher betreffend .

Sir . 94 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden auf die Vor¬
schrift des 8- ? Abs . 3 der Verordnung vom 2 . Dezember 1836 —
Regierungsblatt S . 369 — mit dem Bemerken aufmerksam gemacht ,
die Prüfung und Berichtigung der Bürgerbücher , soferne nicht schon ge¬
schehen , nunmehr alsbald vorzunehmen und wie geschehen im Bürger¬
buch zu beurkunden . Ueber den Vollzug werden wir uns gelegentlich
verlässigen .

Durlach den 2 . Januar 1894 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .
Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks
zum Vollzüge :

Nr . 327 . Unter Aufhebung unserer Bekanntmachung vom 26 . De¬
zember v . I . Nr . 24,706 (Amtsverkündigungsblatt Nr . 149 ) erläutern
wir die Bestimmungen vom 29 . November v . I . nunmehr dahin , daß
diejenigen Geschäfte , welche neben Maaren , für deren Verkauf eine ver¬
längerte „ Ladenzeit " eingeräumt ist , außerdem noch nebenbei Maaren
feilhalten , für welche eine kürzere oder die regelmäßige östündigc „Laden¬
zeit " besteht , die letzteren nur in den für Maaren dieser Art festgesetzten
Stunden feilhalten und verkaufen dürfen . — Es dürfen z . B . Nach¬
mittags nach 4 Uhr von einem Konditor oder Bäcker keine Spezerei -
waaren , von einem Eigarrenhändler im Sommer nach 3 Uhr keine
Spazierstöcke , von einem Spezereihändler in gleicher Zeit keine Ellen -
waaren feilgeboten und verkauft werden . In den für diese Maaren
speziell festgesetzten Stunden darf aber z . B . der Bäcker Spezereiwaaren ,
der Eigarrenhändler Spazierstöcke und der Spezereihändler Ellenwaaren
2c. verkaufen .

Durlach den 4 . Januar 1894 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .
Eine Wohnung von 3 Zimmern

ist zu oermiethen
Pstasterweg 5.

Schwanenstratze 5 ist eine
Wohnung mit Zugehör auf 23 . April
zu vermiethen .

Tagesordnung
als

Einladung zur Sitzung
des

Bürgerausschufses
em

Freitag den 12 . Januar ,
Nachmittags 5 Uhr ,

im Rathhaussaale .
I .

Verkündung der Stadtrech¬
nungen für 1892 . Beschlußfassung
über die Abhör , event . Wahl der
Revisionskommission .

U .
Verkauf des Bauplatzes Nr . 29

auf den Hinterwiesen an Friedrich
Kratz hier .

NI .
Verkauf von 29 Ar 52 Meter

Gelände der Brüchlcinswiesen an
Friedrich Kollum hier .

IV .
Gemeinderathsbeschluß : A u f-

lösung des Gewerbegerichts
für die

'
Orte Durlcch , Grötzingen ,

Söllingen und Weingarten .
Man ersucht um pünktliches und

zahlreiches Erscheinen .
Durlach , 5 . Jan . 1894 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

S i e g r i st.

Korbweiden Verkauf .
Die Stadt Durlach verkauft

Samstag den 6 . Januar ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Holzhof , Jägerstraße 31 , eine
größere Parthie Korbweiden .

Durlach , 2 . Jan . 1894 .
Der Gemcinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Vergebung von Fuhr-
leistungeu.

Die Stadt Durlach vergibt im
Wege öffentlicher Steigerung

Samstag den 6 . Januar ,
Vormittags 1. 1 Uhr ,

im Rathhause die Fuhrleistunge »
für das Jahr 1894 .

Durlach , 2 . Jan . 1894 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ S iegrist .

Woyrumgen zu verrniettjm .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche und Zugehör und eine Woh¬
nung von 1 Zimmer , Küche und
Zugehör , beide im zweiten Stock ,
können getheilt oder zusammen auf
23 . April vermiethet werden

— _ P stnzvorstadt :!9 .
Eine Mansarden - Wohnung von

3 Zimmern mit aller Zugehör ist
auf 23 . April zu vermiethen
_ _ Kclterstratze 4 .

Eine schöne Wohnung , bestehend
aus 2 großen Zimmern , Küche,
Mansarde und aller Zugehör , ist
sogleich oder auf 23 . Januar zu
vermiethen . Zu erfragen

Am alienstraße 9 , i . Stock .

Gme Woönung
im 2. Stock von 3 Zimmern mit
Glasabschluß nebst Zugehör ist auf
23 . April zu vermiethen

_ Schwanenstratze 1 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . April zu vermiethen

_ Lammstra tzc 18 .

Frei Woömmgen
von je

"
einem Zimmer , Küche und

Speicher sind auf 23 . April zu
vermiethen

_ Züge rfira streik .
Ein Zimmer mitTküche ist auf

23 . April zu vermiethen . Näheres
bei d er Expedi tion d . Bl ._

Eine Kleine Wohnung
mit aller Zugehör ist auf 23 . April
zu vermiethen

_ K ronen straffe 17 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

nebst aller Zugehör ist sofort oder
auf 23 . April zu vermiethen

_ Pstnzvorstadt

Woßnung zu vermietjjen.
5 Zimmer , Badezimmer , Garcen -

benützung nebst allem Zubehör per
sofort oder 23 . April . Näheres

_ Spitalstratze 14.
Eine Äohnung im 2 . Stock , be¬

stehend in 3 — 4 schönen Zimmern
mit Glasabschluß , Küche , .Keller ,
Speicher und Holzremife , Antheil
an der Waschküche, ist auf 23 . April
zu vermiethen . Näheres

Herrenltratze Ill ^ unterer Stocks
Eine VoSnunTvon 2 Zimmern ,

Küche sämmt Zugehör ist auf de »
23 . April zu vermiethen . Näheres
bei der Expedition d . Bll _^

Lammstratzc 48 ist i Zimmer
mit Küche , Keller , Speicher , auf
Verlangen auch Schweinstall und
Dungplatz , zu vermiethen ._

Rappenstratze NTst eine Man¬
sardenwohnung mit Küche , Keller
und Speicher an eine kleine Fa¬
milie zu vermiethen . _ _

Eine Wohnung mit 4 schönen
Zimmern , Abschluß und aller son¬
stigen Zugehör ist sogleich oder auf
April zu vermiethen . Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl ._

Die beleidigenden Aussagen gegen
Theodor Zipfel hier nehme ich
als unwahr reuevoll zurück.

Durlach , 4 . Jan . 1894 .
Chr . Kleiber , Schlosser .
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8 j Dameumeräer
MsrLLLSLtrGTL

Meine Wirthschaft ist morgen
(Samstag ) Abend von 8 Uhr an
für den Militärvcrein reservirt.
_ Q -WS.L. !

Llm Samstag , 6 . Januars
Nachmittags 2 Uhr , kommt in dew
früheren Stärkefabrik eine größere
Parthic trockenes Brennholz
zur Ve rste igerung._ ^

Junge Mädchen , welche das
MLKe« der Dame«8leivkr erlernen
wollen , können ' ich melden bei Fr .
L. LklLS Lsss ; Dameuschnciderin,
Thnrmbergstraße , Hans Sn ttcr ._

Kkirschienächiülrek
im Ausschnitt empfiehlt

Blumcwirth Klei » . j
Schöner crrgl . Kinderwagen

mit Plüschdeckc , noch wenig ge¬
braucht, wegen Platzmangels preis -
wer: h zu verkaufen. Näheres bei
der Expedition dieses Blattes ._ I

Zither-MnternchL
'

wird für ein lujähriges Mädchen
gewünscht . Adressen in der Ex- .
pedition dieses Blattes abzugebcn .

wird in den nächsten Tagen am !
Bahnhof Durlach ausgcladen unds
abgegeben . Vorausbestcllungen bei !
tzmik Lichtenatter , Bahnhofvlatz l . i

^ r ' TLeLLSL ^ GLLÜ .S ?
Schonet Euren Körper , Maßt nur das

nencrfnndenc clanifchc
6kuiekhrlki'WWsük!86^ ^ s,
geaen Aackakmunq qesetilich geschüüt .
Kein lästiger Truck . >eiä>: und bequem ,
gröittc Sicherheit, das beste anarc-m. Bruch¬
band der We !r. Leib - und Vorfallbinden.

In Karlsruhe am it. Januar van
8 V Uhr in der alten Post zu sprechen.

I - . Lo § isola , LdubbAL-rt -.
Die Badische Gesellschaft

^ rr Z -: <kcrsavrikatio :r in
Waghäuscl akkordiri Zuckerrüben
für das Betriebsjahr 1894. Es
wird bezahlt per Doppelzentner
Maschincnsaat ^ 2 .— , für Hand¬
saat per Doppelzentner f . 90 .
Der Samen per u 20 H, . «Fs werden
täglich Verträge abgeschlossen bei

Ksurad 'Krieger
in Grötzwigen .

äsZ Poirulvervunäss der
cküt^ekler

und des
kikirkr -cker Ws HWöL!i 8tM - sWeW.

Hw (- ULLtLN äsr bskäsrssitigsn UNisrstütorlLgLLsLsev

UM - smk - !( o 8 lüm - ^ ö 8 tball
Ml tMiMMelM LLMKMßK ,

LusgLi
'übrt von Z'litgliöäsrn des Lrossk. llokibsatsrs und dos

Lrosrb . liokorebesic-rs
M « » x» Lri- L' 8 . «krrrrurrr ' ! 8K4

kn LLwmtliebsL ZaUMsv äsr Larlsrrtb . S7 ? ssich Lite .
Lröttanng äse reetrLuivs 7 " vke .

Lslikarisn eu 5 i/mr!i «-erden LnsgeterU ^ t bol Herrn Ldo!k
Illriei , XmssrstrLsss 201 , in den UusikLiienbLndlnugen Ooert .
LWsrstruss « 159 (LinganA LitterstrL>;se), und O . I. sffert ' 8 ^iackf . ,
lluntr , LmserstrLsss 114.

eluscimnsrksrien : Ssikon ! . fieibs nummerikt ^u 10 ^ nrk
und Lsstion nicbt nummsrirt r» 5 afurie bei Lerrn Nusileulien-
bLndler Oosrt.

Unsere Generalversammlung
wird t? amstag den l». Zaunar ,

! ?lbends von 8 Uhr ab , bei Kamerad
Grat abgehalten. Die Kameraden
Werden um zahlreiches Erscheinen
gebeten .

Der Vereins ball findet am
SamStag den 13 . Januar bei
Kamerad Steinbrunn zur Krone
statt.

Der Borstand .

Homöopathischer Herein
Turlach .

Sonntag den ? . h>. M . .
Nachmittags 2 Uhr , findet

"
im

! Gasthaus zun ! „ Ochsen " unsere
statutengemäße

Heneralverlammlmlg
t , und bittet um zahlreüstatt

Erscheinen Der Vorstand .
ches

Westcrnntmclcdrrng .
Der nächste hiesige

Zucht - und Fettviehmarkt
wird am Montag den K . d . Mts . abgehalten.

Zufthl m der Rtßtl 8Aj— 1Ahi Ktm .
"MM

Bretten den 2 . Januar 1894.
Würge vmeisterrcrrraL :

_ _ _ F . Witstunl ._
! Ein neuer Schlittschuh ist am
j Dienstag Abend verloren gegangen .
Abzugeben

Kcl 'terllrLrße 28 «."
EuHaufmädchett

'
wird zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Zu erfragen

Hau ptstr aße l .i , Eck ladcn.

^
i . das ! . Zrikjusts ,

per Zentner 1 . 20 , bei

! beim Rathhaus .
>Dickrüben, Stall aufbe¬
wahrt , find zu verkaufen. Näheres
bei der Expedition d . Bl .

Gesunden wurde am vergangenen
j Sonntag in der Wirthschaft der
! Brauerei Gcnter eine Nickel - Nc -
montoirnhr mit einem Theil der
Kette. Der rechtmäßigeEigenthümcr
kann dieselbe abholen in der

Zäretrirerei Gentcr .

Koft und Woijminq
können 2 solide Arbeiter erhaltcM

Amalicnstrastc i>.
'

Ein aut
"

heizbare
"
» möblirLcs «

Zimmer ist sogleich an einen so¬
liden Arbeiter zu vermiethen

Lcrrnnrstrcrtz -e 6 .

Erränget. Juntzfrauenvercin
dcr

Gustav -2ldolf - SLi ?Lr:ng
in Z>nrtach .

Der cvang . Jungsrauenvcrcin dcr
Gustao - Adolf- Stistung in K arls -
ruhe gedenktamSonntag, ? . Januar ,
Nachmittags 4 Uhr , in der
kleinen Kirche das Fest seines
25jöhrigcn Bestehens durch einen
Gottesdienst zu feiern.

Die Mitglieder des hiesigen
Vereins find dazu herzüchst ein -
zcladcn und wir bitten alle Die-
lcnigen , di : an der Feier thcil-
nehmen wollen , sich am Sonntag
Nachmittag 3 !, Uhr an der Dampf¬
bahnstation dahic : einznstnden .
Der Vorstand : Specht , Stadtpfr .

Kvarrgclischcr Gottesdienst .
Sonntag den 7 . Januar 1694.

1 ) In TurlaÄ :
Vormittags : Herr Dekan Bcckitcl .
Nachmittags 1 Mr : Cbristentchrc Derselbe.
Abcndürchc 2 !1 Ukr : Hr . Stadcvikar Schultz .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Schultz .

Stadt Dnrlach .

MrrökslmHs-AllSMk.
Gestorben ;

5. Jan . : Iohnnn kette , Weingartner ,
Wittmer , 86 Jahre a ! : .

Redatv.IN^ T . .!-' - -r r >oe r. . 'vl-rie,,
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